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Rahmenbedingungen für den Wahlpflichtbereich I

Klasse 7 und 8:
r Der Unterricht w ird mit  4 Stunden pro Woche erteilt. 
r Es werden in der 7. Jgst. 3 einstündige Klassenarbeiten je 

Halbjahr geschrieben.
r In der 8. Jgst. werden insgesamt 5  K lassenarbeiten 

geschrieben.

Klasse 9 bis 10:
r Der Unterricht w ird mit 4 Stunden pro Woche in der 

Jgst. 9 und mit 3 Stunden in der Jgst. 10 erteilt.
r Es werden 2 ein- bis zweistündige Klassenarbeiten je 

Halbjahr geschrieben.

Vorführender
Präsentationsnotizen
FS Französisch: In Jg. 8 und 9  müssen insgesamt 5 Klassenarbeiten geschrieben werden



LATEIN!

FRANZÖSISCH
!



Gründe für das Erlernen der französischen Sprache

Französisch ist eine Weltsprache mit ca.  
300 M illionen Sprechern auf allen 
Kontinenten in über 50 Ländern und eine 
beliebte Fremdsprache weltweit.

Frankreich ist ein w ichtiger Partner 
Deutschlands in Europa – sowohl 
politisch als auch w irtschaftlich. 
Französisch erhöht ganz k lar die 
Berufschancen.

Wer fährt nicht gerne 
nach Paris oder an die 
Côte d‘Azur? 

Das französische Kulturleben, 
die Filme, Literatur, Musik und 
Kunst gehören zur Weltspitze.

Plaisir d’amour…  Oh là là, Französisch 
ist so eine schöne Sprache. Manch 
einer lernt sie einfach nur, weil sie so 
bezaubernd k lingt… ..



Französischunterricht heute

 Parlez-vous francais? Im Französischunterricht wird eine moderne 
und lebendige Sprache gelernt und gesprochen.

 Nicht nur in Texten, sondern auch in Spielen, Liedern, Filmen und 
Videos lernt ihr den französischsprachigen Kulturraum kennen und 
könnt eine Beziehung zu unserem Nachbarland aufbauen. 

 Vivre comme dieu en France! Im Unterricht werden die 
Lebensgewohnheiten der Franzosen aber auch der Bewohner anderer 
französischsprachiger Länder besprochen. 

 Es macht großen Spaß, die Sprache außerhalb des Klassenzimmers zu 
sprechen und sie aus dem Mund von „echten“ Menschen zu hören, 
wenn man nach Lüttich, Brüssel oder Paris fährt.

 Digital geht es natürlich auch, schaut mal in das Padlet unserer 8. 
Klasse: https://ohg.padlet.org/gre/i91sa43he7hbwjpn

https://ohg.padlet.org/gre/i91sa43he7hbwjpn


Aller à l‘université

 Allez à l’université ? Hier könnt ihr das Sprachdiplom DELF 
erwerben, das vom Institut Français abgenommen wird. 

 Es befähigt euch, an einer französischen Universität zu studieren und 
wertet jede Bewerbung auf.

DELF 2019-20 Timo mit seinem C1-Diplom (2020)



Exkursionen nach Paris und Lüttich



Gründe für das Erlernen der lateinischen Sprache
 Die römische Antike bietet die Grundlage der europäischen Kultur.
 Latein ist die Muttersprache Europas. 
 Latein bildet eine Brücke zu den modernen Fremdsprachen: 

der Wortschatz der „romanischen Sprachen“ Französisch und Spanisch 
hat seine Wurzeln im Lateinischen, ebenso w ie viele englische Wörter. 

 Die meisten Fremdwörter kann man aus dem Lateinischen herleiten.
 Latein ist auch heute noch die sprachliche Grundlage der Natur-

w issenschaften, Medizin, Religion, Rechtskunde und Geschichte.
 Latein fördert die Beherrschung der Muttersprache.
 Latein und das Wissen über die antike Kultur bereichert auch andere 

Schulfächer (Deutsch, Englisch, Geschichte, Politik, Philosophie, NW).
 „Latein schult die Selbstdisziplin. M it Latein kann man das Lernen 

lernen, im Sinne einer systematischen Herangehensweise.“ 
(www.sueddeutsche.de)

 Der Lateinunterricht/ das Latinum vermittelt w ichtige Qualifikationen 
für Ausbildung, Studium und Beruf.

Vorführender
Präsentationsnotizen





Lateinunterricht heute
 Der Lateinunterricht beinhaltet das Übersetzen und Interpretieren von 

altsprachlichen Texten. Dabei w ird die römische Welt/ Antike mit der 
gegenwärtigen verglichen. Lateinunterricht lehrt Kulturw issen und 
fördert kulturelle Offenheit. 

 Antike Themen und Motive spiegeln sich auch in Themen von heute 
w ider w ie Kunst, Sport, Gesellschaftskrit ik, Film und Theater, Liebe…  

 Der Lateinunterricht umfasst Exkursionen nach Xanten, Köln und Trier.

 Lateinunterricht macht Spaß! Die Welt der Antike w ird lebendig in 
Projekten, Spielen, Museumsbesuchen und Wettbewerben. 

 Latein ist außergewöhnlich und einmalig. Die Schule bietet eine 
einzigartige Möglichkeit die Sprache Latein zu lernen. 

Im Lateinunterricht lernen w ir keine lebende, 
aber eine sehr lebendige Sprache. 





Bedingungen für das Latinum

Das Latinum bekommt man zuerkannt, 
wenn man nach 5 Lateinjahren (Jg. 7-11) 
mindestens ein „Ausreichend“ 
als Abschlussnote erhält.

Das Kleine Latinum hat erreicht, 
wer am Ende von Klasse 10 mindestens 
eine ausreichende Abschlussnote erhält.  

Vorführender
Präsentationsnotizen
gemäß Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 26.10.1979



LATEIN!

FRANZÖSISCH!
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Welche Sprache ist leichter, welche schwerer?

p Keine von beiden ist leichter oder schw ieriger 
als die andere. Schw ierigkeiten enthalten beide 
Sprachen.

p In beiden Sprachen begegnet man einer 
Grammatik, die stark von der des Deutschen 
abweicht.

p Beide Sprachen fordern ein hohes Maß an 
sprachlichem „Umdenken“.

p Beide Sprachen vermitteln jeweils Einblicke in 
eine neue Welt.

Vorführender
Präsentationsnotizen
Zum letzten Punkt:
eventuelle Schwierigkeiten bei späterem Schulformwechsel im Laufe der Sekundarstufe I, da Realschulen kein Latein anbieten



Was sollte ich bei der Sprachenwahl berücksichtigen?

p Wo liegen meine augenblick lichen Neigungen und 
Interessen?

p Welche Sprache könnte später einmal für mich 
nützlicher sein?

p Wie komme ich bisher mit Englisch als erster 
Fremdsprache zurecht? Traue ich mir Französisch als 
eine zweite, ähnliche (lebendige) Fremdsprache zu?

p Bin ich ein Sprachtüftler und analysiere ich gern?
p Welcher Lerntyp bin ich? (auditiv, visuell, 

kommunikativ… )

Vorführender
Präsentationsnotizen
Zum letzten Punkt:
eventuelle Schwierigkeiten bei späterem Schulformwechsel im Laufe der Sekundarstufe I, da Realschulen kein Latein anbieten



Die Wahl der 2. Fremdsprache
Latein Französisch

Interesse an Geschichte und Geschichten 
aus der Antike

Alltagsrelevanz, lebendige Sprache

Arbeit an lateinischen Texten steht im 
Vordergrund: Interpretation, Analyse, 
Grammatik. 

Arbeitstechnik w ie im Englischen 
(Vokabeln aus dem Sinnzusammenhang 
erschließbar, multisensorische Förderung 
gut möglich)

Unterrichtssprache ist fast immer 
Deutsch. 

Freude an Kommunikation, Freude am 
Klang der Sprache, gute Sprachmotorik 
und Artikulation

Genaue visuelle Wahrnehmung Gute auditive Wahrnehmung
Übersetzungen nur vom Lateinischen 
ins Deutsche

Übersetzungen in beide Richtungen

Lautgetreue Sprache: 
man spricht w ie man schreibt. 

Schw ierige Laut-Buchstaben-Zuordnung: 
nicht alle Buchstaben, die geschrieben 
werden, werden auch gesprochen

Grundlage für das Verständnis vieler 
Fremdwörter und Fachausdrücke  

Hilfreich für das Verständnis aller anderen 
romanischen Sprachen sow ie mit 
Ähnlichkeiten zum Englischen. 

LATINUM ist Voraussetzung für das 
Studium bestimmter Fächer, 
Lateinkenntnisse nützlich für weitere 
Studiengänge. 

Interesse an Auslandskontakten



Jetzt sehe ich klar!?
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